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1 Grundsätzliche Bestimmungen

(1) Die Voraussetzungen für diese Ausbildungsregelungen sind in
der Funktionsausbildung zum Bauüberwacher mit betrieblichen
Aufgaben und Sicherungsüberwacher (Technischer
Berechtigter) Teil 1 - Bahnbetrieb (046 275) festgelegt.

Die Lerninhalte dieser Ausbildungsanweisung (046 276) sind
unmittelbar nach den Inhalten der vorgenannten Regelung (046
275) zu vermitteln.

Voraussetzung
für die
Ausbildung

(2) Diese Ausbildungsanweisung regelt die Funktionsausbildung
von Mitarbeitern der Deutschen Bahn AG und von Dritten.

DB-Mitarbeiter,
Dritte

(3) Die Kenntnisse über die Lerninhalte der Teile 1 und 2 können in
einer Prüfung (gem. 046 275) festgestellt werden. Nach
Abschluss der Prüfung gibt der Prüfungsleiter NNB 2, 3, 4, 9
das Ergebnis bekannt.
Er stellt eine Bescheinigung (Zertifikat) über die Prüfung in
zweifacher Ausfertigung gem. 046 275 aus. Das Original ist
dem Geprüften auszuhändigen, die Kopie wird zu den
Personalakten genommen.

Prüfung

(4) Für die Zulassung ehemaliger Beschäftigter der DB AG/ DB/ DR
gelten die Regelungen der 046 275 sinngemäß auf das
Einsatzgebiet Fahrbahn und die spezifischen Lernziele
bezogen.

Zulassung
ehemaliger
Beschäftigter der
DB AG/ DB/ DR

*
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2 Ablauf der Ausbildung
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1 Bestandteile und Aufgaben des Oberbaus 8 44

2 Bauverfahren 8 44

3 Baustellenorganisation 20

4 Konstruktiver Ingenieurbau 39

zusammen 16 147 20,4
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3 Lernführer
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Bezeichnung des Ausbildungsabschnitts

Lernziel

Lerninhalt

Quellenangaben,
Hinweise auf
Ausbildungsmittel,
Angaben über
eigene Unterlagen
sowie
Erledigungs-
vermerke

Nr. Tage U-Stunden

Technischer Berechtigter

Schwerpunkteinsatzgebiet Fahrbahn

1 Bestandteile u. Aufgaben des Oberbaus

13 Begriffe und Zuordnung der Strecken und Gleise
erläutern

• Einteilung nach betrieblichen und technischen
Gesichtspunkten
- Streckenklassen/-kategorien
- Gleiskategorien
- Bauarten des Oberbaus

• Schienenformen,
- Aufgaben der Schienen

• Kurzbezeichnung der Gleise nach Oberbauart
Sonderformen des Oberbaus

• Befestigungsarten
• Oberbau-Schweißverfahren

- Schienenstöße
- Ultraschall

 

      
    3  Die Bettung und den Unterbau beschreiben  

      
    • Regelquerschnitt, Randweg  
    • Planumschutzschicht  
    • Damm, Einschnitt, Entwässerung  
      
    6  Die Bauarten der Weichen beschreiben  

      
    • Weichengrundform  
    • Hauptteile der Weichen  
    • Weichenverlegeskizze  
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Bezeichnung des Ausbildungsabschnitts

Lernziel

Lerninhalt

Quellenangaben,
Hinweise auf
Ausbildungsmittel,
Angaben über
eigene Unterlagen
sowie
Erledigungs-
vermerke

Nr. Tage U-Stunden

    1  Die Zusammenhänge der Gleis- und
Weichenisolierung und Rückstromführung erläutern

 

      
    • Anschluss von Gleisschaltmitteln

• Gleisvermaschung
• Mast und Bauwerkserden
• Funktionserden

 

      
    2  Die Kräfte im Gleis und das lückenlose Gleis

erläutern
 

      
    • Rahmensteifigkeit

• Durchschubwiderstand
• Querverschiebewiderstand

 

      
    4  Schäden und Mängel erkennen und beurteilen  

      
    • Gleisverdrückung und Gleisverwerfung

- Senke
- Steilrampe
- Verwindung

• Schienenbruch

 

      
    3  Besonderheiten der Bahnübergänge beschreiben  

      
    • Befestigungsarten, Entwässerung  
      
    6  Die Elemente der Linienführung sowie die Gleis- und

Weichenvermarkung erläutern
 

      
    • Gleisgradiente

• Trasse
• Trassierungsplan
• Weichenhöhenplan

 

      
   8  6  Die erforderlichen Gleismesstechniken erläutern und

anwenden
 

      
    • Gleis- und Weichenvermessung

• Messarbeiten im Oberbau mit den
gebräuchlichen Messgeräten durchführen

• Handhabung und Überprüfung der Messgeräte

 

      
     
     
     
     

*
*
*
*
*
*
*
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Bezeichnung des Ausbildungsabschnitts

Lernziel

Lerninhalt

Quellenangaben,
Hinweise auf
Ausbildungsmittel,
Angaben über
eigene Unterlagen
sowie
Erledigungs-
vermerke

Nr. Tage U-Stunden

 
 2

   

 Bauverfahren
 

    2  Arbeitsverfahren für die Instandhaltung des Oberbaus
beschreiben

 

      
    8  Die Arbeitsverfahren beim Umbau von Gleisen und

Weichen erläutern
 

      
    • Umbauverfahren für Gleise

• Montage von Weichen
• Umbauverfahren für Weichen
• Feste Fahrbahn, Arbeitsverfahren
• Bettungsreinigung, -austausch und -erneuerung
• Abraumbeseitigung
• Schottereinbau
• Schwellenwechsel
• Schienenwechsel
• Wechsel der Weichenfahrbahn

 

      
    8  Die Arbeitsverfahren bei Stopf- und Richtarbeiten

erläutern und die Messstreifen auswerten
 

      
    • Messstreifen der Inspektionsfahrzeuge (OMWE,

OMW, GMTZ, Reaktion) auswerten
• Vorarbeiten in Gleisen und Weichen
• Durcharbeitung in Gleisen und Weichen
• Qualitätskontrolle bei Arbeiten

- manuelle Messung
- maschinelle Aufzeichnung

Mehrkanalschreiber (MKS)
• Einzelfehlerbeseitigung

 

      
    2  Die zulässigen Grenzwerte und Abnahmegrenzwerte

erläutern
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Bezeichnung des Ausbildungsabschnitts

Lernziel

Lerninhalt

Quellenangaben,
Hinweise auf
Ausbildungsmittel,
Angaben über
eigene Unterlagen
sowie
Erledigungs-
vermerke

Nr. Tage U-Stunden

    24  Besonderheiten der Bauverfahren erläutern  

      
    • Oberbauschweißarbeiten

• Untergrundsanierung
• Bahnübergangsarbeiten
• Entwässerungsarbeiten
• Kabel- und Rohrleitungsarbeiten
• Randwegarbeiten
• Bettungsreinigung in Bahnhöfen
• Schneeräumarbeiten
• Besonderheiten beim Einsatz von Baumaschinen

und Kränen auch im Bereich elektrifizierter
Strecken

 

      
   6   Die vorgenannten Bauverfahren in der Praxis

anwenden
 

      
   2   Bauzustände bei der Instandsetzung von Gleisen

und Weichen erläutern und beurteilen
 

      
 
 3

   

 Baustellenorganisation
 

    20  Planen und Durchführen von Oberbauarbeiten  

      
    • Arbeitsvorbereitung  
    • Oberbauprogrammplanung, Mehrjahresplanung  
    • Abstimmung Bau und Betrieb

- Jahresbaubetriebsplanung (JBB)
- Monatsbaubetriebsplanung
- Betra
- La

 

    • Bauablaufpläne, Betriebsablaufpläne,
Gleisbelegungspläne

 

    • Materialver- und entsorgung  
    • Baustellenlogistik  
    • Abstimmung mit Signaltechnik und

bahnstromtechnischen Stellen
 

    • Langsamfahrstellen einrichten  
      
     

 
 
 
 
 

 

*
*
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Bezeichnung des Ausbildungsabschnitts

Lernziel

Lerninhalt

Quellenangaben,
Hinweise auf
Ausbildungsmittel,
Angaben über
eigene Unterlagen
sowie
Erledigungs-
vermerke

Nr. Tage U-Stunden

 
 4

   

 Konstruktiver Ingenieurbau
 

    10  Die Bauverfahren bei der Instandsetzung, Sanierung,
Erneuerung und bei Neubauten unter
Berücksichtigung der Baustoffe, Geologie,
Ausbruchklassen, Abdichtverfahren, Prüfmethoden
sowie der Beweissicherung und Dokumentation
erläutern

 

      
    • Massivbrücken

- Gewölbe
- Stahlbeton
- Spannbeton

• Stahlbrücken
• Verbundbrücken
• Walzträger in Betonbrücken
• Tunnel
• Stützmauern
• Durchlässe

 

      
    2 Die Notwendigkeit eines Potentialausgleichs an

bzw. in Bauwerken erkennen
 

      
    • Stahl

• Stahlbeton
 

      
    4 Die ordnungsgemäße Ausführung des

Potentialausgleichs (Bauwerkserden) an bzw. in
Bauwerken überprüfen und abnehmen

 

      
    • Tunnel

• Brücken
• Feste Fahrbahn
• sonstige Stahlbetonbauwerke
• Lärmschutzwände

 

      
    1 Die ordnungsgemäße Ausführung der

Fundamenterden überprüfen und abnehmen
 

     
 
 
 
 
 
 
 
 

 

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
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Bezeichnung des Ausbildungsabschnitts

Lernziel

Lerninhalt

Quellenangaben,
Hinweise auf
Ausbildungsmittel,
Angaben über
eigene Unterlagen
sowie
Erledigungs-
vermerke

Nr. Tage U-Stunden

    14  Die Montage und den Einbau von Hilfsbrücken
beschreiben

 

      
    • Planunterlagen

• Zustand
• Fundamente
• Zusammenbau
• Einbau
• Bahnerdung der Hilfsbrücken
• Hebezeuge

- Eisenbahnkräne
- Straßenkräne

• Lagestabilität

 

      
    8  Die Anwendungsmöglichkeiten der unterschiedlichen

Baubehelfe erläutern
 

      
    • Spundwände

• Trägerbohlenwände
• Bohrpfahlwände
• Schlitzwände
• Aussteifungen
• Rückverankerungen
• Wasserhaltung

16 147 Stunden

*


